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▶▶ Jubiläum
feiern Sie mit uns 40 Jahre iWW!

1974 entstand im westfälischen Nordkirchen der Wirtschafts- und Steuer-
fachverlag Nordkirchen, der Vorläufer des heutigen IWW Instituts. Bereits 
damals wurde Fachwissen mit konkreten Handlungsempfehlungen und  
sofort umsetzbaren Lösungen und Arbeitshilfen verbunden. Der Ein-Mann-
Betrieb von einst ist heute ein leistungsstarkes Unternehmen mit vielen  
tausend Kunden und einer breiten Produkt- und Medienpalette – ein Erfolg, 
der ohne Sie nie möglich gewesen wäre. 

Das möchten wir gemeinsam mit Ihnen feiern. Begeben Sie sich also mit uns 
auf eine Zeitreise. Erfahren Sie auf facebook.com/iww.institut Interessantes 
und Vergnügliches aus 40 Jahren Unternehmensgeschichte und gewinnen 
Sie am Schluss ein Wochenende in Nordkirchen für zwei Personen mit der 
Drei-Schlösser-Tour!

iHr PLuS im netz
facebook.com/ 

iww.institut

▶▶ Kfz-Versicherung
uber-App & Wundercar: „Privatfahrer“ müssen  
mit fristloser Kündigung durch ihren Vr rechnen

| Sogenannte „Privatfahrer“, die für einen App-Anbieter unterwegs sind, 
können von ihrem Kfz-Haftpflicht-VR fristlos gekündigt werden. Die Vor-
gehensweise des VR stellt zugleich das Konzept der App-Anbieter wie Uber 
oder Wundercar infrage. Sie vermitteln private Autobesitzer als „Taxi- 
Ersatz“. Wer sich jedoch als privates „Taxi“ betätigt, dem droht der Verlust 
des Versicherungsschutzes, so das Beispiel aus der Hansestadt Hamburg. |

Der betroffene Autobesitzer hatte die Nutzung seines Wagens als „überwie-
gend privat“ dargestellt. Zugleich ließ er sich seitens des App-Anbieters 
Wundercar Fahrgäste vermitteln. Die Hamburger Behörde für Wirtschaft, 
Verkehr und Innovation wollte nun vom VR wissen, wie in einem solchen Fall 
die Haftpflichtpolice zu bewerten sei. Die Behörde verwies dabei auf einen 
aktuellen Vorgang. Es sei für eine 1,7 Kilometer-Distanz ein „Trinkgeld“ von 
6 EUR entrichtet worden und es gebe Hinweise auf 74 weitere ähnliche Fahr-
ten, stets durch Wundercar vermittelt. 

Die Antwort des VR folgte prompt in Form einer fristlosen Kündigung an den 
Kunden. Der VR begründet seinen Schritt mit der gewerblichen Nutzung des 
Fahrzeugs: „Da sich aus der geänderten Nutzungsart eine Gefahrenerhö-
hung ergibt, haben wir von unserem außerordentlichen Kündigungsrecht 
nach § 24 VVG Gebrauch gemacht und den Vertrag [...] gekündigt“. 

PrAXiSHinWeiS | Es zeigt sich also, dass die Tätigkeit als „Privatfahrer“ für 
den VN mit erheblichen Gefahren und einer unüberschaubaren Haftung verbun-
den ist. Der Anwalt muss in der Beratungssituation hiervor warnen und ggf. für 
eine Anpassung des Versicherungsschutzes sorgen. 

Private taxifahrten 
sind gewerbliche 
tätigkeiten


